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Wolfen Schöz, Burger vnd Vischern alhie, fir 
  44½ Claffter Puechenholz, aine zu 1 fl. 36 kr., 

No. 171   thuen, ist bezalt laut Zetls 14. Martj 
     71 fl. 12 kr. 
 
Mess- vnd Anrichtgelt 
       2 fl. 34 kr.204 
 
BärtGörgen Zeller, Vorstmaistern zu Hön- 
  haimb per 68 Claffter lang Puechenscheitter 
  vermüg Scheins zalt 113 fl. 20 kr. sambt 

No. 172   3 fl. 58 kr. Mess- vnd Anrichterlohn, thuet 
   117 fl. 18 kr. 
 

Huius fl. 226205 kr. 43  1 dn.206 [sic] 
 
[fol. 121v] 

 
Herrn Görg Druckhmiller, Freyherrn zu Prun, 

No. 173   vmb aberhandlte 190 Claffter Puechen- 
  holz, daß Maß zu 1 Gulden 36 kr., thuet, 
  laut Quittscheins bezalt 
   304 fl. — kr. 
 
Hieuon daß Mess- vnd Anrichterlohn 
     11 fl. 5 kr. 
 
Der Frauen Eua Christina von Muggental, gewester Pflegerin 

No. 174   Wittib, vmb dz man mit dem Sudholz außm Painter Forst 
  über207 die Wisen oder Hofanger gef, so in Ambtsnuzung, gefarn 
  zu Recompens verraicht lauth Scheins 

Huius fl. 319 kr. 35       4 fl. 30 kr.208 
 

 
Summa aller Außgab vmb Sud-  

       vnd Törrholz 
 

  4158 fl. 30 kr.209 
 
Ist des Holzs  Veichten 2351¾ Claffter 

Puechen   505    Claffter 

                                                 
204 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 2 fl. 34 kr. 3 dn. 
205 Die Ziffer „6“ wurde über die Ziffer „7“ drübergeschrieben, die hier ursprünglich stand. 
206 Folgefehler des Rechenfehlers (Anm. 204), richtig ist 226 fl. 45 kr. 
207 Der erste Buchstabe ist als ein „v“ mit Überstrichen geschrieben. 
208 Der gesamte vorangegangene Absatz wurde offenbar nachträglich eingefügt, was an der kleineren 

Schrift und am fehlenden Abstand zur Nennung der Zwischensumme zu erkennen ist. 
209 Hier liegt erneut ein Zählfehler vor, die Summe der Zwischensummen ergibt 4.158 fl. 31 kr.; der Zähl-

fehler von oben (S. 136, Anm. 196) um 1 fl. ist hier einem Zählfehler um 1 kr. gewichen. Incl. der Re-
chenfehler (S. 129, Anm. 180 u. Anm. 181, S. 135, Anm. 190, S. 136, Anm. 194 u. Anm. 195, S. 137, 
Anm. 199 u. Anm. 200 u. oben, Anm. 204) ergibt sich eine Summe von 4.162 fl. 27 kr. 1 hl. (davon 
ausgehend daß 8 hl. = 1 kr.). 


